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Bekfaantma chungen. 5 
1. Am k. ober pr. iſt in Neufahrwaſſer ein Mann angtha'ten worden, 
welcher an Geiſtesſchwäche leidet und in das hieſige Sladtlazaxtih bat beſöꝛdert 
werden müſſen. Derſelde hat ſich Auguſt Tes, Des auch Gotz genannt une 925 
als feinen Geburtsort Klein Barwatde, Kteis Labiau, av, woſelbſt auch fee Mair 


tet wohnen ſollte. Dieſe Angaben haben ſich jedoch nicht beſtäligt, und bat eine 


andere Auskunjt uber deine Perſsniſchen und heimalßlichen Berhaltniſfe ven ihm 
nicht erlangt werden können. : 


Unter Mittheilung des Signalements erſuche ich demnach die zeip. Hisé 
und Polizeibebörden fic die Ermittelung der Heimaih des angeblichen Tey angeles 
gen fein zu laſſen und, wen» ſolche gelingt, mich davon zur weitern Veraulaſſung 
zu benachrichtigen. — ' = 

Signale men:: 


1. Samilieuname: Tek, Deg auch Götz: 2. Vomame: Auguſt; 3. Geburtsort: 
Bätwalde; 4. Religion: katholiſch; 5. Mies: 25 Jahre; 6 Große: 5 Fuß; 7. Haare: 
Bond; 3. Stirn: flach; 9. Augenbraunen: blond; 10. Augen: blau-grau; 11. Neſe: 
ſpitz; 12. Mund: gewöhnlich; 13. Bart: blond; 14. Zähne: vollzählig; 15. Kinn: 
ſpitz; 16. Geſichts bildung: länglich; 17. Geſichtkfarbe bleich; 18. Geſtalt: Kein; 19. 
Sprache: deutſch; 20 deſond. Kennzeichen: auf d. linken Bruſt u. den aßen mehre Narben. 

Danzig. den 17. Februar 1847. 

Der Polizei⸗Präſident 
v. Clauſe witz. ; 
2. Die Prüfeng der Freiwilligen zum einfährigen Militairdrenjt betreffend. 

Die unterzeichnete Commiffion macht biemit bekaunt, daß die Ifte dies jäbrige 
Prüfung der Freiwilligen zum I-jäbrigen Müitairdienſt Freitag, den 19. März c., 
Nachmittags 3 Uhr, und Seanabend, den 20. Mary e., Vermitage 10 Uhr, in 
dem hieſigen Regierungs⸗Conſerenz⸗Gebände ſtalt finden wird. 

Es werden denmach dietenigen jungen Leute, welche die Vergünſtigung des 
einjährigen freiwilligen Militaitdienſtes zu erlangen winiden und dorarf Anſprüche 
zu baben verneinen, aufgefordert: ihre Anträge ſchriftlich mit den in de: Bekannte 
machung vom 20. Jangar d. J. (Amtsblatt No. 5. pag. 20.) bezeichneten Arrefien 
unter der Adteſſe des Regierungs⸗Raths v. Schrötter fpäreftens dis zum 15. März 
e. bei dem Regierunge⸗Botenmeiſter Schikon abzugeben. 

Danzig, den 15. Febiuor 1847. en 

Königl. Depaltements⸗Cowmiſſion zur Prüfung der Freiwilligen 
4 zum einjährigen Muitairdienfl. 
3. De: Hefonom Abraham riefen zu Neumänfterbers und deſſen vers 
lobte Braut die minorenne Sato Kröcker zu Weißhoff, haven durch einen am 16. 
Februar e. vor uns errichteten Eheorrttag die Gemeinſchaft der Güter und des Ere 
werdes Für die von ihnen eingugehende Ehe gänzlich aus geſchloſſen. 
Danzig, den 18. Februar 1847. ; 
Das Gericht der Hor pitaler zum heiligen Geiſt und St. Cliſabeth. 


* Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich am 3. März. 

Außer andern minder wichtigen Gegenſtänden kommen zur Beratbung: Der 

bereite geuekmigte Neubau des großen Krankenhauſes deim Stadt. Lazareth. — 

Erweiterung der Johannis⸗Schale. i Trojan. 

Danzig, den 1. März 1847, 

5. Im September r. J. fad in dem Grundſtück A. V. 15. auf dem dufern 

Marienburger Tamm hieſelbſt deim Aufgraden des Erdreichs ö 

. 18 rth. 12 fgr. 6 pf. Preußiſch Crurant, 

24 fi.berne Kaöpje und 


— 7.7 — 


einige andere Münzen 
gefunden worden. - : 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihre Ansprüche auf dieſen Schatz binnen 
4 Wochen und fpaceftens in termine f N 
den 21. April c., Vormittags um 11 Uhr, 
bei unſerer Wochendepuration oder ſchrifti ch anzumelden und nachzuweiſen, da 
ſonſt nit dem Zuſchlage an die bishec ermittelten Prätendenten verfahren und alle 


ee 


unbr’anuten Prätendenten mit ihren Ansprüchen auf dieſen Schatz vräcludirt were 


den neiſſen. f 
Elbing, den 19. Februar 1817. 

: Königliches Land: und Stadtgericht. 5 
6. Ein mit den Poſizei⸗Weſchäften vertrauter S'kteialt findet ſogleich dei dem Mas 
giſtrat in Dirſchau eine oanerude Auſtellung. Das Gehalt bettägt 150 ett. jahrlich 
und darauf Reflecti:ende werden aufgefordert ſich unter Einſendung ihrer Quaufi⸗ 
tations, und Mozalitärd-Zeugniffe dafeldſt binnen 4 Wechen zu melden. 

Dirſchau, den 20. Februar 1817. : ps Ree ss , 

= Der Magiſtrat. 
AVERTISSEMENTS. 


3 Die zum Ban eines neuen Schulgebäudes zu Neufahrwaſſer erforderlichen 


Maurer⸗Arbeiten incl. Materialien, Zimmer Arbeiten incl. Holz, Nagel pp., Tiſchler⸗, 
Schroſſer „ Glaſer⸗, Klempner⸗, Töpfer und Auſlceicher⸗Aideiten ſollen an die ver⸗ 
ſchiedenen Bauhaudwerkec im Wege de: Dnbmiſſion mindeſtfordernd öffentlich aus⸗ 
geboten werden. Die verſchiedenen Koſten⸗Auſchläge ohne Geldderechnung nebſt 
Zeichnungen und Baubedingungen konnen in dem Burzas des Herrn Stadtbaurath 
Zernecke täglich in den Vormittagsſtanden von 3 bis 11 Uhr eingeſehen werden. 


Diejenigen Bauhaadwerket, welche die reſp. Arbeiten zu übernehmen geſonnen 


find, haben ſpateſtens bis zum 17. d. M. im Vureaw der Bau⸗Calculatur auf dem 
Rechtſtädriſchen Ratbbauſe thre Submeſſionen veiſiegelt abzugeben und muß auf 
dem Coudert der Name des Bietenden vermerkt fein. Am 18. d. M., Vormittags 
10 Ubr, werden alle eingegangenen Anerbietungen in Gegenwart der Submittenten 
welche dazu hiemit eingeladen werden, etöffaet und dleibt ein Jeder bis zur höhern 
Senchmigung an ſeine Offerte gebunden. 

Danzig, den I. Marz 1847. 

1 Die Bau- Deputation. 

8. Die Echebuag des Baumgeldes am Kielgraben fol in einem 

N a den 5. Mäcz e., Votmittazs 10 uhr, 8 
auf dem Rathhaufe vor dem Herrn Calculator Schonbeck auſte henden Termin auf 
3 oder 6 Kahte in Pacht ausgeboten werden. x 

Danzig, den 19. Zedruar 1817. ; 

Obe. bürgermeister, Bärgermeifter und Rath. 

9. Am 27. Marz d. J., Vormittags 11 Wor, werde ich im Gaſthauſe des Herm 
Weckerle hieſelbſt eine abgegfandete, im guten Zuſtaude defindiiche offene Bruſchke 
mit 2 Geſäßen au den Meiſtbletenden verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. 

Neuſtadt, den 24. Febrnat 1817. a 

Der Kieis⸗Juſtiz-Rath des Neuſtädter Kteiſes. en 
0 


8 Entbindung. : 2 
10 Die glücklich erfelgre Entbindung unferer jüngiten Tochter Malwine berehel. 
Krüger zeigen wir in Abweſenheit ihres Mennes, flatt beſenderer Meldung, unſern 
F.ennden und Bekannten ug an. Ellerholz und Frau. 
Danzig. den 28. Februar 1847. ; ; 

Toderfätte, 


11. Heute Morgen nenn Uhr zutſchlief ſanft, zu einem beſſern Erwachen, 
unſer innigſi geliebter Gatte, Vater, Schwieger ⸗ und Groß vater, der Schiffskapitam 
an : 
Andreas Gotthilf Neubeyſer, 
nach ſechszehntügigem Krankealager, im feds und ſechszigſten Lebens jahre. 
Sores zeigen Betwandten und Freunden tief beirübr an 
Danzig, den 27. Febtuge 1817. die Hinterbliebenen. 


12. Beer Wiltag baib 1 Uht stags, au Folgen einer gozehtenden Rtantheit, 
meine liebe Schweſter, Jeſſie Barbara Mackenzie, weiches ich auen ihren theilueh⸗ 
menden Freunden 1, Belaruten melde. | E. Mackenzie. 


Danzig, den 28. Februar 1817. Z : , 
13. Nach ſchwezen Leiden entjchlief ſauft den 22, v. M., Abends 9 Uhr, zu 
einem beſſern Erwachen meine gute Mutter, Schweſtez, Taue und Groämntier, 
Frau Florentine Renate Fütſech ged. Straus an Alters ſchwäche in ihrem 32ffen See 
bendjakre. ſes arg fort jeder beſondern Meldung tief bertüdt an 
Danzig. den L Wary 1617. die Hinterbliebenen. 


„ Kit ez ar ſ che Anzeige. 


1. za L. G. Homann's Gung. e. Duchbaudlung, Jepengeſſe Ne. 
598., iſt zu haben: f Rcd 
885 _ De. Job. Aug. Mealen: Der Spiegel für 
| Liebende und RMeuvermeh te. 
Oder: Liebe und Ede in phoſiſcher, fittucher u. dite tiſcher Hinfir. Eine atlgementeie 
fagtiche, auf Chtiſtent hum, Vernunft und Fre gegründete, they retiſch⸗ praktiſche 
Auweiſung, das Glück des häuslichen u. ehelichen Lebens ungetrübt u. im moͤglichſt 
hohen Grade zu geneßen, die min dem Eheſtaude verbundenen Unarnehmlichkeiten 
zu beſeitigen oder zu mildern, glückliche Eltern hoffnungsvoller Kinder u. bea pete 
u. geliebte Famitſenhäupter zu weiden und zu bleiden. Ein unembehrlichts pee: 
buch für Liedende, Verlobte u. Berebenchte deiderlei Oeſchlechts u. jeglichen Stanr 
Geb. Preis 25 Sgr. 
Sr DE ae ee | 
15. Die Lieferung. von circa 70 Klaftern düchen Klobenholz für das Königl. 
Hebeammen Inſlient ſoll dem Mindeſtferdeinden überlaſſen werden, wozu ein Bie⸗ 
tungstermin den 15. März c, Vormittags 11 Uhr, im Locale der Anſtalt ſelbſt an⸗ 
geſetzt wird. ö Dr. Fiſcher, Director. 


des. Zweite, neu umgearbsitere Auflage. 
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16. Aischmann & Kriegsmann, 

Hof⸗Mechaniker und * iter aus Sodlenz und Magdeburg 8 
deehren ſich sore anzuzeigen, daß ſie hier > a 
im Engliſchen Haufe Zimmer 17. u. 18., Eingang dom 1 
ein meer ec nachſtehender Apparate auf 15 Tage zum Verkauf aufgeſtelit 
haben, enthaltend: A, - 
Matkematiſche Iunſtrumente, Feeumence zum Zeichnen und Auftragen, Inſtrumente 
pueumaliſche Upparoie, Apparate für die Lehrer der Mechanik, elestriſche Apparate, 
alvaniſcb.magnetiſche, eleetto⸗maguetiſche und thermo⸗electtiſche Apparate, Apparate 


ür die Wärmelehre, mezeorolegiſche Inſtrumente, akuſtiſche Apparate, optiſche In- 


ſtrumente und eptiſche Ayperaze für den phyſikaliſchen Unterricht, Waagen u. Gee 
wichte, alle Inſtrumente u. Waagen für Braue und Brennereien, Micros cope, Kerns 
röhre, Theater: Perfsserine. Brilen und Lorgnetten in jeder Faſſung, von feiniter 
bis zu: geringen hinab, init den feinſten geſchliſfenen Gläſern, welche nach genom⸗ 
menem Maße für jedes ſchwache oder kurzſichtige Auge ganz paſſend gegeben were 
den. Ueber die Güte unſerer Juſtrumente und Augengläſer berufen wir uns auf 
die nachſtehenden Urtheile des Herrn Sanitäts,Rattz Dr. Bereudt und Herm Dr. 
von Duisdurg. 


Die mit vorgelegten optiſchen u. pppſikaliſchen Inſttumente des Heren Aiſch⸗ 


mann aus Cobieuz (Brillengläſer, Microscope, macnetifbe Rotations⸗Apparate u. 


J. w.) find in Anſehung des Materials fo vorzüglich und ix techniſcher Hinſicht ſo 


genau und tichtig gearbeitet, daß ich ven meinem Berfagz: Sffeuttiche Lobpreiſungen 
nicht aus zuſprechen, diesmal eine Ausuahme mache und die daigebotenen Gegen. 
fände Jedem, der ihrer bedarf, im det Ueberzeugung von ihrem Werthe, gene em⸗ 
pfebien will. Ich fühle mich dazu um fo mehr veranlaßt, da Hen N. nicht blos 
Verkäufer ſondern Fabrikant feiner Waate id, wodurch fein Urtheil in individueller 
Beziehung an Eomperuz gewinnt. De. Berend, Sanitäts-Rath. 
Nachdem ich mehre Male Veranlaſſung gehabt pee. das Lager optifcher und 
pbyſilaliſcher Juſlinmente aus der Fabtik des Herrn Aiſchmann zu beſichtigen, ge 
niige ich mit Vergnägen feinem Wauſche, meine Ueberzeugung dahin ausyufprechen, 
daß ſeine Inſtrumenten zu deu vorzüglichſten gehören, was wir feit ianger zeit am 
bieſigen Orte in diefem Fache gefehen haben. Namentlich if die Maſſe feines Blas 
ſes und deſſen Politur ausgezeichnet, und ts find daher feine Waaren Jedem, der 
derſelben bedarf, beſonders zu empfehlen. res Dr. von Duisburg. 
17. Auf trockenes ſichten Brennholz a 3 ztl. 20 jgr. und eichen a ö rtl. 10 für. 
peo Mafter frei zu liefern, werd. Beſtellung. augen. b. Hrn. Mogiowsci Langgart. 55, 
18: Ein in einer lebhaften Gegerd der dt, in vollem Betriebe ſiebendes 
Laden⸗Geſchäft, fot, eus Veraulaſſung eingetretener Fomilten⸗Becünderung ſammt 
dem WaatenBeſtaude, Wohugelegenheit c. as einen ſoliden Mann, der zugleich 
Sicherheit zu leifien vermag, at verpachtet werden. f 
8 Commiſſionait Schleicher, Laſtadit, 450. 
19. Einem kadenmädchen wird Ziegzngaſſe No. 765. eine Stelle nachgewieſen. 


für Bergbau, phyſikaliſche und mineralogiſche, hydioſtatiſche, hydrodynamiſche und 


20. Die Auction der zum Beſten der Carthauſer 
und Berenter Leidenden geſchenkten geſchmackvollen 
und nützlichen Arbeiten wird heute, Dienſtag, den 
2. März, im Saale der Reffource „Concordia,“ 
Langenmarkt, von 10 Uhr ab, fortgeſetzt. 


21. Bei feiner Adreife nach Heiligeabeil fagt feinen Freunden und Befaunten 
ein berstiches Lebewohl P. Iſaac. 

St. Albrecht sm 1. März 1847. 
> Derjenige Herr, weicher am 28. im Gaſthofe zu New Stettin einen falſchen 
Hut bekommen, kaun ihn Bauholomäi⸗Kircheng 1920. gegen den feinig.. unmauſch. 


23. Einen gehrten Pubiikam mache ich hiermit die ergeben: Anzeige, daß ich 


mich für den Dang. Kreis zur Ausführung von Neubauten als Reparaturen empfehle, 
verſichere eine reelle u. prompte Bedienung. F. A. Gratzki, Mauzermeiſter, 
Obra No. 89. im ehemaligen Chauſſee⸗Hauſe. 


21. Det mit Kr. unterzeichnete Aufſatz im Februat⸗Heft der Patrouilſe veran . 


laßt mich zu der Erklärung, daß in allen Klaſſen der Petriſchule ſchrifiliche Ardeiten 
von den Lehrern cotrigitt werden, Dr. F. Strehike, 

Danzig, den 27. Fetruac 1847. Director der Pelriſchute. 
28. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Zieglermeiſter aus Mekleuburg, der 
mehrere Jahre in der Gegend Stettin's verſchiedenen Ziegeleien vergeſtanden hat, 
wünſcht zum 2öften März d. J. eine aupehmbare Stelle auf monalliches Gehalt. 
‚Hierauf Reflekurende erfahren das Nähere auf portofteze Anfragen beim Kaufmaau 
Herrn F. Krempin in Stettin. i 
26. 1 % oel % f une wage at ya “yoeq <ouvidaro’ ping wa 
27. 2 Meile von Danzig it ein Gtundſtick nek Scheune und Stall, wobei 
5 Morgen culzmiſch gutes Acker and, aus freier Hand zu verkaufen. I>? eifährt 
man Obra No. 39. deim Kleidermacher Brandt. 5 l 
28. zu Ein Paar tüchtige Wagenpferde werden zu kaufen geſucht. Verſie⸗ 
gelte erten mit Angabe der Größe, des Ulters, der Farbe und des billigiten Prei⸗ 
fed. nimmt das Königl. Intelligenz⸗Comtoir unte: der Aoreſſe A. L. in Epfang. 
29. Ec wünſcht ein Lehrer ſeine Abendſtunden mit Untericht, gegen freie Stas 
tion, zu deſetzen. Meldung erbittet man Breirgaffe 1159. 2 Treppen hoch. 

30. Ein Burſche der Tiſchler werden will melde ſich Hausthor 1872. 

31. Ein ordentliches Dienſtmädchen, weiches eingetretener Umſtände wegen vom 

= April ab frei iſt, ſucht eine Condition. Zu erfregen vorſt Sraber 9072, 1 Tr. 
2 


Es wird gebeten um gütigen Zuſptuch bei einer laubern und rzellen We 


ſcherin. Nähere Auskunft Schüſſeldamm 1119. N 
33. Ein junger undreſſirter Hühnerhund von großer giatthaariger Race wird 
gekauft am Olivaet Thore No. 566. f 5 55 

3 Ein junger Mann wäünſcht bei Kerrſchaſten das Stieſelputzen u. Kleider⸗ 
Reinigen zu beſorgen Poggeupfrhl No. 377. 


——— — 


* 


35. Das gefiern „im Zaubeiſchleier eingelegte Lied mit dem Refrain „Man 
N ſpricht nicht gern davon“ ron O. Stotz u. R. Gence ifl in der Nör 

zelſchen Muſikalienbandlung u. bei Madame Ewelt für 5 Sgr. zu haben. 

36. Auf der Ehauffee bei Dirſchau iſt ein Thermometer gefunden. Der recht 

mäßige E'genthümer kann ſolches gegen Erſtattung der Inſertions·Koſten beim Aa: 

flellan Fabricius in Dirſchau in Empfang nehmen. 


N et m i eth un g en 
37. Die Unter u. Henge⸗Etage des Hauſes Hl. Geiſtgaſſe 939. aus 4 Zim 
mern, Küche, Keller, Hofplatz x. bestehend, iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vere 
mieihen und das Nähere daſelbſt, 2 Treppen hoch, zu erfragen. 
38. Eme Wohnung nebſt Eintritt in den Garten zu vetmiethen Niederſtadt, 
Hintetgoſſe, alte Lege Po. 321. beim Gärtner Rothe. 
39. Lauggarten 213,14. iſt die Gelege heit, beſtehend aus 3 zuſammenh. neu auss 
gebauten Stuben neki! Micke, Stube, Boden, Kammer, Keller pp. zu Oſtern 3. v. 
ERIS ETE TE REE TEESE ERE IE Hee oe hee TORTE RER Ot a a ae 


— 40. Langgaſſe M 394. it zu Ostern die Hange⸗Etage, beſte⸗ 2 
Ze hend aus mebreren Zunmern, Küche, Mädchenſtube und Kelle: ꝛc. zu ve 'm. 
BEETS TS ESE EME BENE BEETS ACRE NED Bd ESEL RE NE EE SEI eG oe 
Jopeagaſſe Ne. 732. iſt die Saal⸗Etage zu permiethen. 

42. Häkergaſſe 1511. iſt ein meubl. Zimmer nach v. zu vermiethen. 
43. Zwei zufammenhängende Zimmer, beide uach der langen Brücke hin, ſin 
an eine bejahrte Dame zu verm. Die Eigenthämerin, ein Mädchen in mittleren 
Jahren, würde gern, wenn es gewünſcht wird, Ge ſellſchaft und dit ſorgſamſte Pflege 
teilen, Näheres Eeifengafe Ro. 952. eS 

44. Sraueng. 853. tft die Saal- Etage u. allen Bequemlifriten zu vermiethen. 
45. Sandgrube No 385. B. iſt 1 freuadliche Oberin ohnung von 2 Stuben zu 
germietsen. Das Nähere beim Stuhlmacher Boley, Näthlergaſſe 416. 

46. Er. Müttengaffe 307. iſt 1 Wobnung mit 2 Stuben, Kammer u. Boden 
aun ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere dafeib!t. 

47. Eine Mopugeiegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, Küche u. Boden iſt Bargſtraße 
1664. von techter Zeit zu vermiethen. Wenn es verlangt wird auch drei Zimmer. 


e üs o n. 5 
48. Auction mit Großberger Heringen. 


Mittwoch, den 3. März, Vormittags 10 uhr, werden Bie unterzeichneten 
Möller für auswärtige Rechnung in der ſckwatzen Hahn⸗Remiſe, Ler Hef neben 
der grünen Thor Brücke links, an den Meiſtbietenden gegen baate Zahlung verlaufen: 

150 Tonnen Großberger Heeringe, 
bitches Band in befter Packung und Qualität. 

Rottenburg, Foding, 

Mäklet. 0 


— . — 
Sachen zu verlaufen in Danzig. 

> 5 55 1 Sachen. ? 
WHS haber nen KEKE SAKE 

49. Die verhällmßmäßig lange au dem 3 — 15 (ct a 
find vor einigen Tagen eingetroffen u. knen oon den verehtl. Befielern in A 
y Empfang genommen werden, wogegen ich gleichzeitig das noch in Commiſſien 


i? it empfangene kleine Poftchen fetten Tokayer in Bouteillen u zwar a 26 jr 
2 


Sg. die große Flaſche als pre iswuͤrdig beftené empfehle. 
8 ee Dito Gr. je eo Men 1919., em erde, 8 
OS KE nn POSDHSArK 
50. Or d. Eaffıe or u. Groupe a 2 ſgr. pro ii ald pre daniircig Sarre 
Wilhelm Skometzki am Hausthor. 
51. Heil. Beifiga Fe 754. ſteht 1 Kleiderſcteiair, 1 Kommode und 1 Woſchiiſch, 
ales ven mahogem und faf gang nen, ſehr billig zu ve: kaufen. 8 h 
52. Hochlärdiſches büchen Klobeuholz a Klaftet 73 Wl inch Fuhrlohn iſt fost» 
während zu haben in Emaus bei H. Harder jun. frühes C. t. 82 f 
53. Ein Repofiroriam ſteht Goldſchmledegaſſe 1071. zum Verkauf. 
51. Breittinge in Tennen, find billig zu haben bei Heinrich v. Tühren. 
55. Fatter⸗Hefet pro Scheffel 1 rtl. iſt zu haben Breirgaſſe 1198 
£6, Ein Neſt Bremer Cigarren pro 100 21 foc. iſt zu verkaufen Hun⸗ 
gegaſſe 238. 1 Treppe hoch. * 
57. Wil. Graden 443. HR feifch angek. ſchottiſch grokörniger Kaviar zu haben, 
auch find daſelbſt noch einige geräucherte kachſe zu verkaufen. f 
58. Landbrod, grodes u. feines täglich friſch 2. Damm 1274. 
* 2 1 42 u ‘ ; 
59. Für auswärtige Rechnung sten mebre 100 E. ſchwerz fede 
nen Taffet, um in einizen Tagen damit zu raumen, unterm Jabrikpfeiſe verkauft 
werden bei „„ W. Aſchenheim, Langgaſſe Mo. 371. 
60. Poggenpfabl 387, fiehen mehre Meubel zum Verkauf, ais ein Sophe, 2 
Bettgeſtelle, 1 großer Schreibtiſch, Stühle u. dgl. mehr. f Ld 
61. Stettiner Tabackspfeifen und Eigarrenſpitzen erhielt in großer 
Auswahl u. empfehle gleichzeitig Ochiebelzmpen; gefütterte Gunmiſchuhe mit Seh⸗ 
R f N) ’ 8 
len, Cigarren⸗ u. Geldtäſchchen billigſt. R. W. Pieper, Langg. 395. 
62. erg See var een een yp usuny us 
aux sing 100 J gr eee e FL eee e ehe eee 
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Ertra⸗ Beilage zum Danziger. Zuteligeng; Blatt, 


. Vo. 51. Dienſtag, den 2. Mir 1847, 3 


ä Ng langwierigen Bruſt⸗ und Unterleibsleiden ſtarb geſtern Abend, gegen 11 Uhr, 
mein innigſt geliebter Mann, der Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Carl Gord, 

im beinahe vollendeten 56ſten Lebensjahre. 

Tief betruͤbt zeige ich dieſes in meinem und meiner Kinder Namen, fate jeder 
beſondern Meldung, hierdurch ergebenſt an. gS ae es 

Danzig, den 1. Maͤrz 1847. ER oy 

Ottilie Ford 
geborne von Clair. 
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